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„Ich freue mich über die Eini-
gung. Bei der Beratung des 
Eckpunktepapiers von Bür-
gerliste, SPD und FDP waren 
die Positionen der Fraktionen 
gar nicht weit entfernt“, be-
richtet Bürgermeister Johan-
nes Rothmund (CDU). Es 
bleibe dabei, dass der Digital-
ausschuss alle wichtigen Ent-

scheidungen in dem Projekt 
fälle – so wie es die Gemeinde-
vertretung im Juni 2022 ein-
stimmig beschlossen hatte. 

Die Fraktionen beschlos-
sen, dass sich die jeweiligen 
Teilprojekte vor allem am Bür-
gernutzen orientieren sollen. 
Einmal pro Vierteljahr soll be-
richtet werden, wie sich die 
konkreten Teilprojekte wei-
terentwickelt haben. Der Aus-
schuss beauftragt den Ge-
meindevorstand mit dem Di-
gitaldienstleister, der einen 
millionenschweren Auftrag 
für IT-Infrastruktur bekom-
men hat, zu verhandeln, um 
Kosten für nicht benötigte 
Kapazitäten einzusparen. Der 
Digitaldienstleister soll seine 
Arbeit im Ausschuss vorstel-
len. Weiter beschloss der Aus-
schuss: „Der Gemeindevor-
stand wird aufgefordert, die 
personelle Struktur des 
SmartCity Teams zu überden-
ken. Es wird Transparenz über 

den Umfang der eingesetzten 
Verwaltungsressourcen und 
über den Umfang der exter-
nen Berater geschaffen. Es 
wird versucht, nahezu alle 
Leistungen unter Anleitung 
des externen Beraters selbst 
zu erbringen.“ 

Joachim Weber, Fraktions-

vorsitzender der Bürgerliste, 
lobt: „Wir haben nun endlich 
eine lange überfällige Diskus-
sion nachgeholt und sehr 
konstruktiv an den Rahmen-
bedingungen für das Projekt 
gearbeitet. So wie es sich für 
ein 16,8 Millionen-Euro-Pro-
jekt gehört. Das hätten wir 
schon in der ersten Sitzung 
des Ausschusses im Januar 
machen sollen, aber die vie-
len Bedenken wurden nicht 
ernst genommen.“ Zukünftig
solle sich das Projekt bedin-
gungslos am Nutzen für den 
Bürger orientieren, eine klare 
nachvollziehbare Sprache ha-
ben. Die Transparenz solle im 
Vordergrund stehen, der Ge-
meindevorstand solle die 
noch offenen Fragen in den 
nächsten zwei Sitzungen 
nachvollziehbar beantwor-
ten.  

„Besonders wichtig war der 
Bürgerliste der Auftrag an den 
Gemeindevorstand, den feh-

lerhaft vergebenen und aus 
unserer Sicht völlig überdi-
mensionierten 3,5-Millio-
nen-Euro-Auftrag für 200 
Smart-City Server mit dem 
Auftragnehmer nachzuver-
handeln“, sagt Weber. Zudem 
solle ein Reporting entwickelt 
werden, durch das der Aus-
schuss über Kosten und Pro-
jektfortschritt informiert 
wird.  

Aus Sicht der Bürgerliste ha-
be die Ausschusssitzung ge-
zeigt, dass die Fraktionen zu-
sammenarbeiten könnten. 
„Ich hoffe, dass wir den Streit
nun hinter uns lassen. Zuhö-
ren und konstruktive Diskus-
sionen führen immer zu gu-
ten Lösungen. Es gibt in der 
Eichenzeller Gemeindepoli-
tik keine Mehrheit eines La-
gers mehr. Dies führt zwangs-
weise dazu, dass man mit den 
politischen Parteien und 
Gruppen inhaltlich anders 
arbeiten muss“, sagt Weber.

Nach wochenlangem, öf-
fentlich ausgetragenen 
Streit um Projekte und 
Ausgaben haben sich die 
Fraktionen auf einen 
Kurs für das Digitalpro-
jekt SmartCity geeinigt. 
Der Digitalausschuss 
hob die Haushaltssperre 
auf und gab einstimmig 
zwei Millionen Euro frei.
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Digitalausschuss gibt zwei Millionen Euro und bleibt Herr des Verfahrens

Fraktionen legen Streit um SmartCity bei

Blutspenden sind in der 
Medizin heute unverzicht-
bar. Das betont das Deut-
sche Rote Kreuz (DRK) und 
wirbt für die Blutspende.  

Für manche ist die Blut-
spende fest im Terminka-
lender eingeplant – zum 
Beispiel für Herbert Fröh-
lich aus Eichenzell-Rothe-
mann. Er hat kürzlich zum 
100. Mal sein Blut gegeben 
und wurde vom DRK-Blut-
spendedienst gewürdigt, 
ebenso wie weitere Jubilare: 
Für Irmgard Müller aus 
Ebersburg war es die 75. 
Spende, Uwe Möller aus 
Kalbach und Stefan Will aus 
Künzell waren zum 50. Mal 
beim Blutspenden und für 
Achim Leipold (Ebersburg), 
Frank Heil, Manuela Vogler, 
Tanja Witzel, (alle aus Ei-
chenzell) sowie Stephanie 
Lins (Kalbach) war es die 
25. Spende. „Bei allen, die 
gespendet haben, bedan-
ken sich das DRK Eichenzell 
und der Blutspendedienst 
ganz herzlich“, betonen die 
Verantwortlichen in einer 
Pressemitteilung.  
Das DRK Eichenzell freut 
sich, dass zu den Blutspen-
determinen im Februar in 
Eichenzell, Lütter, Rothe-
mann und Poppenhausen 
trotz Faschingsfeiern und 
wieder aufkommender In-
fektionen viele Spender ge-
kommen sind. „Blutspen-
der sind Lebensretter.“ Die 
Blutspendetermine im 
Landkreis Fulda gibt es onli-
ne.  jeb
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Im Bistum Fulda wertet aktu-
ell eine unabhängige Kom-
mission entsprechende Akten 
zu sexualisierter Gewalt sowie 
Missbrauch aus und führt Ge-
spräche. Anfang des Jahres hat 
diese Kommission einen ers-
ten Zwischenbericht veröf-
fentlicht, heißt es in einer 
Pressemitteilung des Bistums, 
das darauf hinweist, dass Be-
troffenen und Zeitzeugen in 
der Diözese viele Ansprech-
partner zur Verfügung stehen. 
Dies sind ein Diplom-Pädago-
ge, Supervisor und Psychothe-
rapeut als unabhängiger An-
sprechpartner, die Präventi-
onsbeauftragte des Bistums 
sowie die Interventionsbeauf-

tragte der Diözese. Auch aus 
der unabhängigen Aufarbei-
tungskommission stehen 
zwei Betroffenenvertreter so-
wie ein Facharzt für Psychia-
trie und Psychotherapie für 
Dialog und vertrauliche Ge-
spräche zur Verfügung. 

In einem ersten Zwischen-

bericht hat die unabhängige 
Aufarbeitungskommission im 
Bistum Fulda jetzt Informatio-
nen zu den ersten 15 Monaten 
ihrer Arbeit vorgelegt. Die 
Zwischenergebnisse der Ak-
tenarbeit und der Gespräche 
gehen erwartungsgemäß über 
die Zahlen der ursprüngliche 

MHG-Studie hinaus: Wäh-
rend die MHG-Studie für das 
Bistum Fulda exemplarisch 
den Zeitraum von 2000 bis 
2015 betrachtet hat, widmet 
sich die Kommission dem ge-
samten Zeitraum seit 1945 bis 
heute. Das vorliegende Zwi-
schenergebnis wertet das Bis-
tum daher als Beleg dafür, dass 
die Kommission ernsthaft 
und gewissenhaft arbeitet.  

Die Kommission ist multi-
professionell aufgestellt und 
umfasst unter anderem Juris-
ten, eine Sozialpädagogin und 
eine Sozialarbeiterin sowie ei-
nen Facharzt für Psychiatrie 
und Psychotherapie. Sprecher 
des dreiköpfigen Vorstands ist 
der Fuldaer Oberbürgermeis-
ter a.D. Gerhard Möller. Er ge-
hört zu den Mitgliedern, die 
auf Vorschlag der Landesre-
gierung berufen wurden. au

In vielen deutschen Bis-
tümern wird derzeit der 
Umgang von Verant-
wortlichen mit Fällen se-
xualisierter Gewalt in der 
Vergangenheit aufgear-
beitet – so auch in Fulda.
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Aufarbeitung von Missbrauchsfällen und sexualisierter Gewalt im Bistum

Kommission setzt auf Dialog und Vertrauen

Das Bistum Fulda arbeitet die Missbrauchsfälle mit einer un-
abhängigen Kommission auf. Foto: Bistum Fulda

Die MHG-Studie wurde 
von der Deutschen Bi-
schofskonferenz in Auf-
trag gegeben, um mehr 
Klarheit und Transparenz 
zum Thema sexueller 
Missbrauch an Minder-
jährigen zu erlangen. 
Zielrichtungen waren 
und sind sowohl Aufar-
beitung als auch Präven-
tion. Dem schließen sich 
tiefergehende Untersu-
chungen in den Bistü-
mern an. 
Das interdisziplinäres 
Forschungsprojekt wur-
de in den Jahren 2014 
bis 2018 von einem For-
schungsverbund aus Ex-
perten mehrerer univer-
sitärer Institute durchge-
führt. „MHG“ steht für 
die Standorte der betei-
ligten Institute in Mann-
heim, Heidelberg und 
Gießen. / au
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Joachim Weber 
Bürgerliste-Chef

In Eichenzells 
Gemeinde -
politik gibt es 
keine Mehr -
heit eines 
Lagers mehr.

Wer kranke oder einsame 
Menschen mit einem Ge-
spräch oder mit „Dasein“ 
unterstützen möchte oder 
pflegenden Angehörigen 
eine Auszeit gewähren 
möchte, kann einen Quali-
fizierungskurs zum Hospiz-
helfer besuchen. Der Kurs 
umfasst 10 Abende und ein 
Praktikum in einer Pflege-
einrichtung innerhalb ei-
nes Jahres, heißt es in einer 
Pressenotiz. Informationen 
und Anmeldungen bei 
Christa Füg unter Telefon 
(01 77) 2 58 28 19.  ssa

LAUTERBACH

Hospizhelfer 
werden

Die Bauarbeiten an der 
Kreisstraße 52/Keuloser 
Straße zwischen Keulos und 
Künzell werden ab Montag, 
6. März, fortgesetzt. Dann 
wird laut Hessen Mobil un-
ter Vollsperrung die Fahr-
bahn zwischen der Her-
mann-Heres-Straße und 
dem Kastanienweg grund-
haft saniert. Die Bauarbei-
ten seien erforderlich, weil 
die Fahrbahn „erhebliche 
Mängel aufweist“, hieß es. 
Sie soll bis Ende April abge-
schlossen sein. Eine Umlei-
tung ist ausgeschildert und 
führt über Künzell, Pilger-
zell und Dirlos. nz
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Fahrbahn  
wird erneuert

hospizdienst-im-
vogelsberg.de

Heute sonnig, 
ab morgen 
ungemütlich
Während im Tal ange-
sichts des Sonnenscheins 
in dieser Woche bei dem 
ein oder anderen Früh-
lingsgefühle erwachen, 
liegt auf Hessens höchs-
tem Berg Schnee. Auf der 
Wasserkuppe ist Skifahren 
immer noch möglich – 
heute ist, am 52. Ski-Tag 
der Saison, bis 22 Uhr ge-
öffnet. So schön sonnig 
bleibt es allerdings nur 
noch am heutigen Freitag, 
erklärt Felix Dietzsch vom 
Deutschen Wetterdienst. 
In der Nacht zu Samstag 
zieht ein Tief auf, das un-
gemütliches Wetter mit 
sich bringt. Im Tal wird es 
bei einstelligen Plusgra-
den windig mit einzelnen 
Regenschauern. Ab 400 
bis 600 Höhenmetern fal-
len laut Dietzsch bei kur-
zen, kräftigen Schauern 
einige wenige Zentimeter 
Schnee. / jeb, Foto: Rainer 
Ickler


